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Schwalm-Eder
„Blauer Sonntag“ in
Niederurff und Borken.

Spangenberg
Wohnungsnot: Gedenken
an Heinrich Stein.

Felsberg
Förderverein des Ernst-
Schaake-Bads zufrieden.

Unterstützung für Vereine bei Digitalisierung
Mehr als 112 300 Euro aus Förderprogramm „Ehrenamt digitalisiert!“ fließen in den Landkreis

des Privatrechts Unterstüt-
zung für Digitalisierungsvor-
haben beantragen. red

digitales.hessen.de

die Arbeit effizienter zu ge-
stalten. Besonders die Ehren-
amtlichen in Hilfsorganisa-
tionen wie den Feuerwehren
leisteten einen wichtigen
Dienst für alle Bürger, so Mi-
nisterin Sinemus.
Im Schwalm-Eder-Kreis

wurden seit Beginn des För-
derprogramms im Jahr 2020
28 Institutionenmit einer Ge-
samtsumme von 265 000 Eu-
ro aus „Ehrenamt digitali-
siert!“ unterstützt.
Das Förderprogramm soll

den digitalen Wandel in eh-
renamtlichen Organisatio-
nen, insbesondere imBereich
der internen Verwaltung, un-
terstützen. Seit 2020 haben
rund 660 gemeinnützige In-
stitutionen Beträge zwischen
5000 und 15 000 Euro erhal-
ten. Das Gesamtbudget belief
sich auf rund 6,2 Millionen
Euro.
Mit dem Förderprogramm

können gemeinnützige Insti-
tutionen, deren hessische
Dachverbände sowie gemein-
nützige juristische Personen

Ehrenamtliches Engage-
ment sei entscheidend für
unsere Gesellschaft. Damit
sich die Organisationen auf
ihre eigentliche Arbeit kon-
zentrieren können, werde
die Anschaffung digitaler
Hilfsmittel unterstützt, um

Leimsfeld, 6800 Euro an den
Partnerschaftsverein Oberau-
la, 5500 Euro an die Feuer-
wehr Frielendorf, knapp
5400 Euro an den Förderver-
ein der Feuerwehr Olberode
sowie fast 5260 Euro an die
Dorfgemeinschaft Eubach.

densberg, knapp 10 600 Euro
bekommt der SC Rot-Weiß
Riebelsdorf 1959 und knapp
9000 Euro gehen an die Feu-
erwehr Lenderscheid, 8325
Euro an die THW-Helferverei-
nigung Melsungen, knapp
7300 Euro an die Feuerwehr

Schwalm-Eder – Professionelle-
re Sitzungen und Kommuni-
kation in der Vorstandsarbeit
mit Hilfe von neuer Hard-
und Software: Es gibt viele
Möglichkeiten, die Arbeit in
Vereinen und Verbänden
mittels digitaler Möglichkei-
ten besser und einfacher zu
organisieren.
Zwölf Vereine aus dem

Schwalm-Eder-Kreis erhalten
Geld aus dem Förderpro-
gramm „Ehrenamt digitali-
siert!“ – insgesamt 112 340
Euro übergibt Digitalministe-
rin Prof. Dr. Kristina Sine-
mus.
Diese Vereine erhalten die

finanzielle Unterstützung für
die Digitalisierung ihrer Ver-
einsarbeit: 14 994 Euro An
die Feuerwehr Spangenberg-
Bergheim gegen knapp
15 000 Euro, ebenso an den
TSV Rot-Weiß Körle 1896, et-
was über 13 000 Euro erhält
die Burschenschaft Neukir-
chen und 11 250 Euro gehen
an den Verein Original Chat-
tengauer – Bläserchor Gu-

Digitalisierung im Fokus – jetzt erhielten zwölf Vereine aus dem Schwalm-Eder-Kreis Förder-
geld. SYMBOLFOTO: SOEREN STACHE/DPA

Das größte Markenmöbelhaus Nordhessens

SALE
Nur für kurze Zeit:

Möbel und Küchen
reduziert! %SALE
Möbel und Küchen%%%bis zu59%

Hunderte Ausstellungsstücke sind reduziert -
z.B. Schlafzimmer, Betten und Matratzen

www.haemel.de

Einrichtungshaus Hämel GmbH
Homberger Str. 43
34621 Frielendorf
Telefon: 05684 99940
Montag-Freitag 10-19 Uhr
Samstag 10-17 Uhr

Sellenweg 13 | 34582 Borken-Kleinenglis
Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de

www.maler-fuerst.de

EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG

Angel- und Räucherzubehör

34560 Fritzlar · Waberner Straße 41
05622 7159815 · Der_Angelfritze

für kleine und
große Abenteuer

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9.30–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

SONNTAG—SAMSTAG
27.08.—02.09.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes Frites, Djuvec-Reis und Salat 9,90

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes Frites undSalat 11,90
Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebote im August:

POLLMERPOLLMER
Landgrafenstr. 2,
Wabern
Telefon:
05683 930031

Wir stellen ein

Mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit, Teilzeit
oder Mini-Job als
Verkaufskraft für dieVerkaufskraft für die
Bedientheken.Bedientheken.
Gern auch
Quereinsteiger.

Auto kaputt?
Unfallschaden?

Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.dewww.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ab sofort f rischeAb sofort f rische

PfifferlingePfifferlinge
und Steinpilzeund Steinpilze

in verschiedenenin verschiedenen
VariationenVariationen

sonntags b20 30 Uh
n

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

BrauereiMalsfeld
BrauStübl
Brauereistraße9

FLOHMARKT
keine Standgebühr

27. August 2023, 11 bis 18Uhr
Telefon01522 8873118

ideal für Feste und Feierlichkeiten
www.brauerei-malsfeld.de

ENDLICH
RARAR UCHFREI

... Nichtraucher mit der
Combi-3-Methode

0 56 82 - 40 44 99 3
www.vitamedis.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785
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Er half gegen Wohnungsnot
Spangenberger gedenken Schollenvater Heinrich Stein

Spangenberg – Mit einem Ge-
bet für eine Gesellschaft, die
von Miteinander, Gerechtig-
keit und Solidarität geprägt
ist und für ein demokrati-
sches und friedliches Zusam-
menleben endete am Mon-
tagabend in der Spangenber-
ger Schollensiedlung eine Ge-

denkfeier zu Ehren von Bür-
germeister Heinrich Stein,
dem Schollenvater. Eingela-
den hatte Schollenbürger-
meister Reiner Ploß – über 60
Bewohnerwaren gekommen.
Pfarrerin Stefanie Rudolf

sagte, mit der Gründung der
Scholle sei das Anliegen
Steins verbunden gewesen,
den Ärmsten der Stadt ein gu-
tes Leben zu ermöglichen.
Doch die Scholle sollte nicht
nur eine Wohnsiedlung sein:
„Das Leben war geprägt von
Miteinander, Nachbarschafts-
hilfe und Solidarität mitei-
nander. Das sind Werte, die
auch für uns als Kirche wich-
tig sind.“

Stein habe zu seinen Wer-
ten und Überzeugungen ge-
standen. Schon früh habe er
sich dem Nationalsozialis-
mus entgegengestellt. Nach
der Machtübernahme der Na-
tionalsozialisten sei er so
stark unter Druck gesetzt
worden, dass er keinen ande-

ren Ausweg gesehen habe, als
seinem Leben ein Ende zu
setzen (HNA berichtete). An
Steins Lebensgeschichte sehe
man, „was Verleumdung,
Hass und Lügen anrichten
können und wie wichtig der
Einsatz für ein friedliches, de-
mokratisches Zusammenle-
ben, Gerechtigkeit und sozia-
les Engagement sind“, erklär-
te Rudolf.
Die „Eigene Scholle“ sei die

erste Reichsheimstättensied-
lung Deutschlands gewesen,
ein Projekt zur Behebung der
damaligenWohnungsnot ins-
besondere für kinderreiche
und mittellose Familien, sag-
te Ploß. Das Verhalten der
örtlichen Nationalsozialisten
gegen Stein sei „eine schmut-
zige Diffamierungskampa-
gne“ gewesen.
Er sei „regelrecht be-

kämpft“ worden und habe
sich trotzdem demDruck der
Nazis widersetzt, „bis er den
Anschuldigungen und Unge-

rechtigkeiten nicht mehr ge-
wachsen war“.
Die Schollenbürger seien

stolz auf ihrenGründer, sagte
Ploß. „Möge es in Zukunft vie-
le Bürger in unserer Stadt
und in unserem Staat geben
wie Heinrich Stein, die den
Mut aufbringen, sich gegen
Verleumdungen, Verfolgun-
gen und Ungerechtigkeiten
zur Wehr zu setzen.“
„Wir sind stolz, Heinrich

Stein als einen Spangenberger
zu bezeichnen, wir werden
ihm ein besonderes Geden-
ken bewahren“, sagt Erster
Stadtrat Michael Johne. Die
vom Parlament beschlossene
„Charta gegen Rassismus“ sol-
le zeigen, dass Spangenberg
offen gegenüber allen sei,
„aber sich gegen Rassismus,
Antisemitismus, Islamfeind-
lichkeit, Antiziganismus,
Feindlichkeit gegen scheinbar
Fremde und gegen jede Form
von Gewalt positioniert“.

m.s.

Gedenkfeier zu Ehren von Heinrich Stein: Dazu eingeladen hatte Schollenbürgermeister Reiner Ploß (in der Mitte, von links),
der mit Pfarrerin Stefanie Rudolf und Erstem Stadtrat Michael Johne am Schollendreieck ein Blumengebinde niederleg-
te. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Im Zug von Bebra nach Braunschweig
Historische Fahrt am 7. Oktober

ne 119 Euro, Kinder (4-14 Jahre)
89 Euro, ab Kassel-Wilhelmshöhe
und Hann-Münden: Erwachsene
114 Euro, Kinder 84 Euro, ab Ei-
chenberg, Göttingen, Northeim
und Kreiensen: Erwachsene 109
Euro, Kinder 79 Euro, Aufpreis je
Person für die 1. Klasse beträgt 25
Euro. Mehr Infos und Buchung
auf der Internetseite eisenbahn-
nostalgiefahrten-bebra.de

Fuldatal über Melsungen
(7.30 Uhr) nach Kassel-Wil-
helmshöhe (8 Uhr) und
Hann. Münden (8.30 Uhr). In
Braunschweig ist ein Aufent-
halt von etwa vier Stunden
zur freien Verfügung einge-
plant. In dieser Zeit fährt die
Dampflok zusätzlich in den
Harz nach Bad Harzburg und
zurück. Diese Fahrt kann zu-
sätzlich gebucht werden.
Gegen Abend fährt der Son-

derzug mit der historischen
Diesellok Typ Nohab mit al-
len Halten wie auf der Hin-
fahrt zurück bis nach Bebra.
Im Sonderzug ist ein Speise-
wagen mit einem Angebot
von kleinen Speisen und Ge-
tränken eingereiht. red

Fahrpreise in der 2. Klasse: Ab
Bebra und Melsungen: Erwachse-

Melsungen/Bebra – DemVerein
Eisenbahn-Nostalgiefahrten-
Bebra ist es gelungen, die
nach 44 Jahren Abstellung
wieder für Sonderzüge ein-
satzfähige Schnellzugdampf-
lok 01 1104 vom Verein Faszi-
nation Dampf kurzzeitig für
Sonderfahrten nach Bebra zu
holen. Am Dienstag, 3. Okto-
ber, werden ab Bebra ver-
schiedene Dampfzugfahrten
in die Umgebung stattfinden.
AmSamstag, 7. Oktober, ist ei-
ne große Tagesfahrt nach
Braunschweig geplant. Die
Fahrten finden im Rahmen
der Feierlichkeiten zu 175 Jah-
re Bahnhof Bebra statt, heißt
es in einer Mitteilung.
Die Fahrt nach Braun-

schweig beginnt in Bebra um
7 Uhr und führt durch das

Mit der Schnellzugdampflok 01 1104 von Bebra nach Braun-
schweig. FOTO: EISENBAHN-NOSTALGIEFAHRTEN-BEBRA

Angebote gültig vom 28.08. bis 02.09.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Chili- und Bärlauchbratwurst 1 kg12,99
Filet-Spieße
.................... 1 kg 14,99
Leberkäse
.................... 1 kg 16,99

DickeRippe
.......................... 1 kg 6,99

Schlemmer-Spieße
.....................1 kg 14,99
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WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein



BAD WILDUNGEN
1.– 3. SEPTEMBER

Ich gönn‘ mir was …

SAMBAFestival

Heiße Rhythmen,
Trommelwirbel,
Festmeile auf der
Brunnenallee,
lange Sambanacht
im Kurpark und
verkaufsoffener
Sonntag.

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835
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Bad Zwesten-Fritzlar-Homberg(Efze)-Stadtallendorf
www.carwashservice.de

Mo - a.S.
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- 19

Kunden waschen günstiger!
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Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Rosenstraße 8
34295 Edermünde
Verkehrswert: € 216.000,00
Wohnfläche ca.: 157,00 m²
Grundstück ca.: 688,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 20/22
Termin: 28.09.2023, 09.30 Uhr

Zweifamilienhaus und 2 Grundstücke
Hinter der Kirche 11
34599 Neuental
Verkehrswert: € 78.000,00
Wohnfläche ca.: 166,00 m²
Grundstück ca.: 1.104,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 30/19
Termin: 05.10.2023, 09.30 Uhr Ferienanlage D&B staycation

Sengelsberger Weg 12, 34305 Niedenstein

Kommen Sie mit Ihrer Familie,
Ihren Freunden nach der Einschulung zu
uns und feiern Sie das Einschulungskind.

EinschulungspartyEinschulungsparty

05.09.202305.09.2023 ab 14 Uhrab 14 Uhr

Hüpfburgen, Luftb
allons & Spielgeräte.

Für Speis & Trank ist gesorgt.

Die Einschulungski
nder erwartet ein

Überraschungsges
chenk.

in Niedenstein am Fuße
des Hessenturms

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Reise in die Vergangenheit
„Blauer Sonntag“ in Niederurff und Borken

Schwalm-Eder –Wie hat die In-
dustrialisierung unser Leben
verändert? Nordhessen ist
ein Industriestandort mit lan-
ger Tradition, wenngleich die
Entwicklung der Industriali-
sierung anfangs nur gemäch-
lich in Gang kam. Vom 30.
August bis 3. September fin-
den die „Tage der Industrie-
kultur Nordhessen“ statt.
Zum 15. Mal erhalten Besu-
cher am „Blauen Sonntag der
Industriekultur“ Einblicke in
dieWirtschafts- und Sozialge-
schichte Nordhessens und se-
hen deren Auswirkungen auf
die heutige Lebenswelt.
Organisiert wird der „Blaue

Sonntag“ vom „Netzwerk In-
dustriekultur Nordhessen Ni-
no“. Unter anderem beteili-
gen sich das Trafohäuschen
und die Obermühle in Nie-
derurff sowie das Hessische
Braunkohle Bergbaumuseum
in Borken und gewähren Be-
suchern spannende Einbli-
cke.

Bad Zwesten.Sonntag, 3. September, 13
Uhr Führung (ca. 30 Minuten)
im Trafohäuschen Nieder-
urff, Am Birkenhain. Das his-
torische Trafohäuschen sollte
2008 abgerissen werden. Um
es zu erhalten, hat Dr. Stefan
Pollmächer es übernommen
und restauriert. Das Äußere
wurde laut Mitteilung in sei-
ner Ursprünglichkeit belas-
sen. Innen wurde die Trafo-
station zu einer Ferienwoh-
nung ausgebaut und unter
Denkmalschutz gestellt..Sonntag, 3. September, 14
Uhr, Führung (circa zwei
Stunden, maximal 25 Perso-
nen, ab acht Jahren) in der
Obermühle in Niederurff, Im
Oberdorf 12. Die Obermühle,
bereits im Mittelalter errich-
tet, wurde bis 1960 als Getrei-
demühle genutzt. Nach fast
50 Jahren Leerstand und Ver-
fall wurde 2009mit der Reak-
tivierung des historischen
Wasserkraftstandortes be-
gonnen. Die Sanierung er-
folgt überwiegend in Eigen-
leistung, die Baumaterialien
werden vorwiegend aus dem
Rückbau historischer Gebäu-
de gewonnen.

Anmeldung erforderlich: An-
meldeformular auf blauer-

sonntag.de oder an@blauer-
sonntag.de, Tel. 0561/
7 09 49 11.

Borken.Freitag, 1. September, 19
Uhr, Vortrag: „Vor 100 Jah-
ren – das Großkraftwerk
Main-Weser geht ans Netz“ in
der Kraftwerkshalle des The-
menparks Kohle & Energie.
Das Braunkohlekraftwerk
Borken trug maßgeblich zur
Elektrifizierung Nordhessens
und Südniedersachsens bei
und versorgte zum Zeitpunkt
seiner höchsten Ausbaustufe
600 000 Menschen mit elek-
trischer Energie. Grund ge-
nug, einen Blick zurückzu-
werfen.

.Sonntag, 3. September, The-
menpark Kohle & Energie,
Am Freilichtmuseum 1 und
Besucherstollen, Am Amtsge-
richt 2 – 4. 11 bis 17 Uhr, Mu-
seumsbetrieb, der Eintritt ist

frei. Eintauchen in die Ar-
beitswelt der Bergleute und
Kraftwerker, die vor genau
100 Jahren begannen, das
größte hessische Braunkohle-
vorkommen zur Erzeugung
elektrischer Energie zu nut-
zen. Führungen unter und
über Tage starten laut Mittei-
lung jeweils zur vollen Stun-
de. 11.30 Uhr Filmvorfüh-
rung Dokumentarfilm „Der
Bau der Stromleitung Borken
– Hannover“. ciz

Im Hessischen Braunkohle Bergbaumuseum in Borken können Besucher eintauchen in den Bergbau unter und über Tage.
FOTOS: BERGBAUMUSEUM, PRIVAT, STEFAN POLLMÄCHER

Führungen in der Obermühle
in Niederurff, die von den Ei-
gentümern überwiegend in
Eigenleistung saniert wird,
sind beliebt, deshalb ist eine
vorherige Anmeldung nötig.

Restauriert und heute eine
Ferienwohnung: das Trafo-
häuschen in Niederurff.



hansenmaerkte.de 06424 6191
Baunatal RATIO Land 27.08.27.08.

Flohmarkt
Hann. Münden
26./27.08.

03.09.

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet
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Erhalt der Kultur- und Naturlandschaft ist das Ziel
Biologen-Team ist für den neuen Landschaftspflegeverband Schwalm-Eder im Einsatz

gend über Mitgliedsbeiträge
und eine Landesförderung
des Hessischen Umweltmi-
nisteriums für Landschafts-
pflegeverbände.
Der im Februar 2022 auf

Initiative von Kommunen,
Naturschutz und Landwirt-
schaft gegründete, gemein-
nützige Verein hat aktuell 51
Mitglieder, darunter 25 Kom-
munen des Landkreises,
zwölf landwirtschaftliche Be-
triebe und Verbände sowie
zehn Vereine, Verbände und
Institutionen des Naturschut-
zes. Mehlhorn ist 33 Jahre
und Biologin. Sie stammt aus
dem Schwalm-Eder-Kreis und
bringt aufgrund ihrer frühe-
ren Tätigkeit in der Unteren
Naturschutzbehörde und der
Landschaftspflege im Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg Er-
fahrung im Naturschutz mit.
Billing ist 35 Jahre, ebenfalls
Biologe und kommt aus Kas-
sel. Er hat Erfahrungen in der
Feldornithologie und auch
mit dem Rebhuhn-Projekt in
Göttingen. red

Kontakt: Franziska Mehlhorn un-
ter Tel. 0 56 83/92 38 35 oder E-
Mail: info@lpv-schwalm-eder.de

Artenschutz und der Biotop-
vernetzung unter anderem
zugunsten von Wiesen- und
Heckenbrütern und Amphi-
bien. Der LPV ist Mitglied im
DVL und trägt sich vorwie-

maßnahmen.
Der Schwerpunkt hierbei

liegt insbesondere auf dem
Vogelschutz- und den euro-
päischen FFH-Gebieten (Fau-
na-Flora-Habitat) sowie dem

munen und Landnutzer zum
Beispiel zu extensiver Grün-
landbewirtschaftung, zu We-
ge- und Saumpflege, zu Ge-
hölzpflegemaßnahmen, Öko-
konten und Kompensations-

be, die sich Franziska Mehl-
horn, neue Geschäftsführe-
rin des Landschaftspflegever-
bandes (LPV) Schwalm-Eder,
und ihr Kollege Marcus Bil-
ling vorgenommen haben.
Frei nach demMotto „Men-

schen schützen, was sie lie-
ben und was sie begeistert“,
möchten Mehlhorn und Bil-
ling mit ihrer Arbeit die Men-
schen im Schwalm-Eder-Kreis
für den Erhalt der heimi-
schen Kultur- und Naturland-
schaft und den darin leben-
den Arten sensibilisieren.
„Nachhaltigkeit und Natur-

schutz sindwichtige Aspekte,
die wir am ehesten in Koope-
ration mit den Landnutzern,
vor allem mit unseren Bau-
ern, erreichen“, so Jürgen
Kaufmann, Vorsitzender des
Landschaftspflegeverbandes.
Mit Mehlhorn und Billing
könne der Betrieb in der neu-
enGeschäftsstelle jetzt anlau-
fen. Der LPV setzt sich für den
Erhalt und die Förderung der
Landschaftspflege in der Kul-
turlandschaft ein und ver-
netzt die verschiedenen loka-
len Akteure. Er berät, unter-
stützt und informiert Kom-

Zennern – Natur und Arten-
vielfalt sind grundlegend für
den Erhalt der Kulturland-
schaft. Und beides funktio-
niert nicht ohne lokale Ak-
teure, die an einem Strang
ziehen. Die Zusammenarbeit
dieser Akteure ist eine Aufga-

Landschaftspflegeverband im Kreis startet Arbeit: Die Geschäftsführerin Franziska Mehlhorn
(rechts) und ihr Kollege Marcus Billing (links) bilden das Biologen-Team der neuen Ge-
schäftsstelle des Landschaftspflegeverbandes Schwalm-Eder in Zennern. FOTO: R. EXNER/NH

„Drittelparität“ im Landschaftspflegeverband
sowie durch Volprecht von und zu
Gilsa.

Für den Naturschutz agieren neben
Knell innerhalb des Vorstandes Chris-
tian Gelpke für die HGON in der Funk-
tion des Schriftführers und Rolf An-
gersbach als Vertreter des Nabu Kreis-
verbandes Schwalm-Eder. red

munalpolitik durch Jonas Korell, Bür-
germeister der Gemeinde Ottrau,
und Luca Fritsch, Bürgermeister der
Gemeinde Willingshausen. Die Pari-
tät der Landwirtschaft wird neben
Klapp vertreten durch Stefan Strube
vom Regionalbauernverband Kurhes-
sen in der Funktion des Kassenwarts

Kaufmann. Gemeinsam mit Ortsland-
wirt Nobert Klapp als Vertreter der
Landwirtschaft sowie Elias Knell vom
Kreisjagdverband Hubertus-Ziegen-
hain als Vertreter des Naturschutzes
bildet Kaufmann den geschäftsfüh-
renden Vorstand des LPV. Ergänzt
wird der Vorstand seitens der Kom-

Im LPV herrscht „Drittelparität“. Das
bedeutet, dass sich insbesondere der
neunköpfige Vereinsvorstand zu glei-
chen Teilen aus Vertretern der Land-
wirtschaft, des Naturschutzes und der
Kommunalpolitik zusammensetzt.
Als Vorsitzender des LPV Schwalm-
Eder fungiert Vize-Landrat Jürgen

Normalstahl
sowie ConDoor

Verband Privater Bauherren e. V

bauen, kaufen, modernisieren – aber sicher – durch Beratung im VPB
bei Neubau und Umbau in der Bauphase
vor Vertragsunterzeichnung bei der Abnahme

kompetent, unabhängig, bundesweit, persönlich
kostenloses Informationsmaterial über Regionalbüro Kassel,
Telefon 05683 922734 oder unter www.vpb.de oder kassel@vpb.de

34582 Borken-Kleinenglis
Telefon: 05682 6871 | Mobil: 0173 6994054
www.malerbetrieb-rodenstein.de

Malerbetrieb
Ralf Rodenstein

Inhaber Markus Kraus

Maler- und Lackierarbeiten
Tapezierarbeiten
Schimmelbeseitigung
Fußbodenarbeiten
Behebung von Wasser-
u. Brandschäden

Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 1.300 € sichern
jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de

freie Planung,
fixer Preis

Massiv

gemauert
oder

Holzbau

Farbenhaus VogelFarbenhaus Vogel

Telefon 05682 7393110
E-Mail: info@vogel-borken.de
www.farbenhaus-vogel.biz

Tapezieren • Innenanstrich
Bodenleger

Holz- und Bautenschutz
Neuer Bodenbelag

für Ihren Wohnraum?
Wir verlegen (fast) alles !

Leserthema „Tipps für Haus und Garten“Bauen
und

Wohnen Bauen in Mamas Garten
Die drei Wege zur Grundstücksteilung

demjenigen das Haus ge-
hört, auf dessen Grundstück
es steht. Das kann zu Kon-
flikten führen.“ tmn

groß werden“, sagt André
Dietrich-Bethge, Mitglied
der Arbeitsgemeinschaft
Bau- und Immobilienrecht
im Deutschen Anwaltsver-
ein.

„Wird zum Beispiel der
große Garten abgetrennt,
kann das Einfamilienhaus,
das auf dem restlichen
Grundstück steht, baurecht-
lich zu viel Platz einneh-
men.“ Dann kann man das
Grundstück aber trotzdem
teilen, zwar nicht real, aber
immerhin ideell.

Die ideelle Teilung wird in
der Praxis vor allem bei
Mehrfamilienhäusern, aber
auch bei Doppel- und Rei-
henhäusern angewendet.
Sie ist jedoch auch bei frei
stehenden Einfamilienhäu-
sern möglich.

Dabei wird das Grund-
stück in Miteigentumsantei-
le aufgeteilt. „Jedem ge-
hört seine Wohnung oder
sein Reihenhaus allein, die
Gemeinschaftsflächen ge-
hören allen zusammen“, er-
klärt der Rechtsanwalt und
Notar André Dietrich-Beth-
ge.

Wenn sich die Generatio-
nen gut verstehen, ist es
auch möglich, auf dem el-
terlichen Grundstück zu
bauen, ohne es vorher zu
teilen. Auch da kommt es
wieder auf den Bebauungs-
plan an. Notar André Die-
trich-Bethge nennt aber
den Haken dieses Modells:
„Aber bei solchen Projekten
muss man bedenken, dass

Eigentümer fällt dann ein
Teil der Grundsteuer weg,
weil sein Grundstück nun
kleiner ist.“

Jetzt gibt es zwei Grund-
stücke mit zwei separaten
Eigentümern. Dieses Modell
empfiehlt sich auch beim
Neubau eines Doppelhau

ses. „Man kann viel Geld
sparen, wenn man gemein-
sam mit dem künftigen
Nachbarn ein Grundstück
kauft und es dann teilt“, rät
Christoph Windscheif.

Aber eine reale Teilung
des Grundstücks ist nicht in
jedem Fall möglich. Manch-
mal ist sie nicht zulässig.
„Grundstücke dürfen nicht
beliebig bebaut werden,
insbesondere darf der An-
teil des Gebäudes nicht zu

wie groß die Abstände zu
den Nachbarn sein müssen.

Grundsätzlich gibt es zwei
Möglichkeiten, ein Grund-
stück neu zu begrenzen: die
reale und die ideelle Tei-
lung. In den meisten Bun-
desländern wird zur Teilung
eines Grundstücks keine be-
hördliche Genehmigung be-
nötigt. In jedem Fall muss
aber ein öffentlich bestell-
tes Vermessungsbüro das
Grundstück vermessen.

Dabei werden die genaue
Größe des Grundstücksteils
und der Grenzverlauf ermit-
telt, auch werden neue
Grenzsteine gesetzt. „Zum
Schluss werden die neuen
Verhältnisse im Grundbuch
eingetragen“, sagt Sandra
Queißer. „Für den früheren

B augrundstücke sind
rar und sie sind teuer.
Wer eines sucht, ist

manchmal der Verzweif-
lung nahe. Dabei kann die
Lösung direkt vor der Haus-
tür liegen: Warum nicht das
große Grundstück der El-
tern teilen und dort bauen?
„Früher wurden Einfamili-
enhäuser häufig auf zu gro-
ßen Grundstücken gebaut“,
sagt Christoph Windscheif
vom Bundesverband Deut-
scher Fertigbau. Neben dem
Wohnhaus wurde häufig
ein großer Garten angelegt.
Doch heute genügt vielen
zum Gärtnern auch eine
kleinere Fläche. Ein Teil des
Grundstücks abzutrennen,
liegt also nahe – entweder
um es den Kindern zu ge-
ben oder zu verkaufen.

„Allerdings darf man
nicht einfach so auf einem
Stück Land bauen, auch
wenn es den eigenen Eltern
gehört“, sagt Sandra Quei-
ßer vom Verband Privater
Bauherren. Ob das möglich
ist, zeigt sich in den Bebau-
ungsplänen. Die entspre-
chende Info gibt es beim
Bauamt.

In einem Bebauungsplan
können die Mindestgröße
eines Baugrundstücks, die
Bauweise und die zulässi-
gen überbaubaren Grund-
stücksflächen festgeschrie-
ben sein – alles Faktoren,
die bei der Teilung einer
Fläche eine Rolle spielen.
Geregelt ist auch, wie viele
Geschosse erlaubt sind und

Auf die Familie! Wer ein Eigenheim im Garten der El-
tern baut, spart Geld und eine manchmal endlose Su-
che nach Baugrund. FOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA-TMN



Jetzt 40% Förderung sichern!
Plameco fördert die Spanndecken Heizung

Anzeige

unabhängig heizen mit Infrarot Heizung unter der Decke

Fast jeder sucht Alternativen beim
Heizen.
Der schnelle Umbau oder eine Erneue-
rung der Heizungsanlage scheitert oft
an der Verfügbarkeit neuer, energiespa-
render Anlagen und an langfristig ausge-
buchten Handwerkern. Das Lagerfeuer
im Wohnzimmer ist bekanntlich keine
Option, scheidet also auch aus.
Was lässt sich alternativ und unabhän-
gig zu Gas- oder Ölheizungen einbauen?
Wie wäre es mit einer Infrarotheizung?
Infrarot sorgt für behagliche Wärme. Wie
bei Sonnenstrahlen spürt die Haut die-
se Wärme sofort, da nicht die Raumluft,

sondern der Körper direkt er-
wärmt wird. Einfach herrlich!
Infrarotheizungen gibt es in
unterschiedlichen Varianten.
So können Infrarotheizungen
auch elegant unter schön
gestalteten Spanndecken
„versteckt“ werden. Mit mo-
dernen Steuerungen, draht-
gebunden oder per Funk,
lässt sich die Wärme gut
regulieren. Die Deckenhei-
zung sorgt für eine schnelle
Aufwärmung des Raums und
dank fehlender Luftzirkula-
tion verbessert sich auch die
Luftqualität im Raum – per-
fekt für Allergiker.
Plameco bietet Dir eine neue,
glatte Decke mit moderner
LED-Beleuchtung und integ-
rierter Infrarotheizung. Wel-
che Möglichkeiten es für Dein
Zuhause gibt, können wir bei
einer Besichtigung vor Ort
gemeinsam herausfinden.
Deine Decke mit Infrarot-
heizung können
wir noch in
diesem
Sommer
montieren.

Gemeinsam sindwir stark.
3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.

LOKALES

Erholung für die ganze Familie
Förderverein des Ernst-Schaake-Bads zufrieden mit Entwicklung

ein finanziert worden. In der
Versammlungwurde der Vor-
stand neu gewählt. Das Er-
gebnis: Vorsitzender Nils-
Steffen Grönig, stellvertre-
tende Vorsitzende Bettina
Heuer, Kassiererin Ruth Bol-
duan, Schriftführerin Simone
Becker, Beisitzerin Maike
Schröder-Tentrop. m.s.

Mit einem über zwei groß-
zügige Rampen erreichbaren
Schwimmbecken, einer be-
hindertengerechten Toilette,
und einem Behindertenpark-
platz sei das Bad auch für alle
Menschen mit Handicap eine
ideale Sport- und Erholungs-
stätte. Auch die Behinderten-
toilette war vom Förderver-

Laut Grönig hat der Förder-
verein mit derzeit 152 Mit-
gliedern – davon 20 Kinder –
seine Homepage neu gestal-
tet. Beschrieben werden alle
Angebote unter dem Motto:
„Spaß und Erholung für die
ganze Familie.“ Auch
über die Schwimmausbil-
dung wird informiert.

des Planschbeckens. Einzel-
heiten sollen noch mit der
Stadt besprochen werden.
Ziele des Fördervereins sind
die Förderung des Schwimm-
sports sowie der Erhalt und
die Weiterentwicklung des
Bades als Sportstätte und Er-
holungserlebnis für die Men-
schen.

Tischtennisschläger und
Wasserspielzeug können
beim Schwimmbadteam aus-
geliehen werden.
In der Hauptversammlung

wurde die Anschaffung von
zwei Tisch-Bank-Kombinatio-
nen für die Wiese beschlos-
sen. Angeregt wurde eine
Kindertoilette in der Nähe

Felsberg – „Wir haben unser
schönes Ernst-Schaake-Bad in
den vergangenen zwei Jahren
für die Badegäste noch attrak-
tiver gemacht.“ Das sagte in
der Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins Ernst-
Schaake-Bad der Vorsitzende
Nils-Steffen Grönig. Er wurde
einstimmig wiedergewählt.
„Wir haben die besten Öff-

nungszeiten in der Region“,
hieß es während der Haupt-
versammlung. Gedankt wur-
de der Stadt Felsberg für die
gute personelle Ausstattung
des Bades sowie die Unter-
stützung bei der Neugestal-
tung des Spielplatzes. Dabei
half auch der städtische Bau-
hof. Der im Juli eingeweihte
Spielplatz werde sehr gut an-
genommen und auch von El-
tern gelobt. Auch die Umklei-
dekabinen auf der Wiese
wurden vom Förderverein
neu gestaltet und verbessert.
Grönig dankte allen Spen-

dern. Insgesamt seien
21 579 Euro investiert wor-
den. Davon seien 11 485 Euro
von örtlichen Unternehmen,
Arztpraxen und Einzelperso-
nen gespendet worden. „Das
war eine hervorragende Un-
terstützung im Interesse aller
Badegäste“, heißt es vom För-
derverein.
Angeschafft wurden unter

anderem ein Doppelspiel-
turm mit vielen Klettermög-
lichkeiten, eine Doppel-
schaukel und für die Jüngs-
ten ein Elefant, an dessen
Rüssel man runterrutschen
kann. Für ältere Kinder und
Jugendliche gibt es eine
Tischtennisplatte. Bälle,

Freut sich über weitere Verbesserungen im Ernst-Schaake-Bad: Der Vorstand des Fördervereins, von links Nils-Steffen Grönig, Bettina Heuer, Maike Schrö-
der-Tentrop, Ruth Bolduan und Simone Becker an einem der neuen Spielgeräte. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Sonnensegel für Tagespflege
Schutz wurde beim Sommerfest eingeweiht

you danced with me“ von Ab-
bamitmachen, reden, singen,
lachen sowie Bratwurst, Kaf-
fee und Kuchen genießen. red

sen. Den restlichen Betrag hat
die Tagespflege selbst be-
zahlt. Die Festbesucher konn-
ten beim Sitztanz zu „When

Morschen – Die Tagespflege
Morschen hat nun ein neues
Sonnensegel für rund 11 500
Euro. Es wurde laut Mittei-
lung beim Sommerfest der
Einrichtung mit mehr als 80
Besuchern eingeweiht. Das
Sonnensegel von der Firma
Sonnensegel Nordhessen
wurde auf der Terrasse der Ta-
gespflege montiert. Für die
Anschaffung wurden knapp
8100 Euro gespendet von
dem Mörscher Edeka-Markt
Carsten Marg, den Familien
L. G. Braun und O. Fenner,
dem Fahrservice Spangen-
berg, der Fritz Franke GmbH
& Co.KG, dem Gewerbeverein
lebendiges Morschen, der
Holzbau Kühlborn GmbH,
der Kreissparkasse Schwalm-
Eder, dem Männer-Kochclub
Morschen, der Rosen-Apothe-
ke und Sonnensegel Nordhes-

Unterm Sonnensegel: von links Tagespflegeleiter Karsten
Schwalm, Carsten Marg und Leonie Marg vom Edeka-Markt
C. Marg, Frank Trieschmann von Sonnensegel Nordhessen,
Phil Gebhardt vom Fahrservice Spangenberg, Gerhard Peter
(Vorstandsmitglied Diakonie Fulda-Eder), Pflegedienstleite-
rin Jutta Beneke und Michaela Schmidt (stellvertretende Ge-
schäftsführerin Diakonie Fulda-Eder).

FOTO: ZWECKVERBAND DIAKONIESTATION FULDA-EDER



Weiter in Sachen Topmedizin unterwegs
Dr. Jens Zemke ist erneut im Magazin FOCUS-Gesundheit gelistet

Bad Wildungen/ Schwalm-
stadt. Das Magazin FOCUS-
Gesundheit veröffentlicht
jedes Jahr eine Liste mit
Deutschlands führenden
Ärzten – Dr. med. Jens Zem-
ke zählt auf dem Gebiet der
Akutgeriatrie und der Pallia-
tivmedizin seit 2021 zu diesen
Top-Medizinern. Seit nunmehr
30 Jahren erstellt das gefrag-
te Ratgeber-Magazin aus über
120 Fachbereichen diese Ärz-
te-Liste, nur Mediziner:innen
mit herausragenden Ergebnis-
sen und vielen Empfehlungen
schaffen es in dieses Ranking.
Dr. Zemke, Chefarzt der Geri-
atrie im Asklepios-Klinikum
Schwalmstadt und seit Anfang
des Jahres auch Chefarzt der
Geriatrie und des Alterstrau-
matologischen Zentrums der
Asklepios Kliniken Bad Wil-
dungen, hat es mittlerweile
zum dritten Mal hintereinan-
der geschafft.

Die notwendige Datenerhebung
wurde im Auftrag von FOCUS
durch deren Recherchepartner
FactField GmbH durchgeführt
– mithilfe einer qualitativ hoch-
wertigen Methodik ermittelte
das Institut die Top-Listen. In
den Bereichen Akutgeriatrie und
Palliativmedizin gehört der Fach-
arzt zu den besten Medizinern in
ganz Deutschland, das Gesund-
heitsmagazin würdigt somit sei-
ne Expertise auf diesem Gebiet.
„Auf der ganzen Welt lässt die
demographische Entwicklung
die Gesellschaften zunehmend
altern, dadurch steigt auch kon-
tinuierlich der Bedarf an Alters-
medizin“, beschreibt Dr. Zemke
deren wachsende Bedeutung,
„Geriatrie ist die Zukunft der

Medizin“, ist er überzeugt. „Sie
ist eine Schnittstelle, an der ver-
schiedene medizinische Fach-
richtungen zusammenkommen“,
so der Facharzt für Innere Me-
dizin weiter, hierzu müssten die
Kompetenzen zum Wohle des
Patienten gebündelt werden. Als
Akutgeriatrie bezeichnet man die
umfassende medizinische und
pflegerische Versorgung von äl-
teren und sehr alten Menschen
mit plötzlich auftretenden Er-
krankungen oder Verletzungen.
Neben der Linderung der akuten
Symptome, ist es vor allem ihr
Ziel, eine größtmögliche Wieder-
herstellung der Selbständigkeit
und die Rückkehr in die ver-
traute Umgebung zu erreichen.

Die Palliativmedizin umfasst da-
gegen die aktive, ganzheitliche
Behandlung von Menschen, die
nur noch eine sehr begrenzte
Lebenserwartung haben, dabei
steht vor allem subjektives Wohl-
befinden im Vordergrund. Zu den
wesentlichen Komponenten zäh-
len Symptom-Kontrolle, psycho-
soziale Kompetenz, Teamarbeit
und die Begleitung der Patient:in-
nen und ihrer Angehörigen. „Die
Asklepios Kliniken in Nordhessen
sind seit über 25 Jahren auf dem
Gebiet der geriatrischen Versor-
gung tätig“, macht Dr. Zemke
deutlich, „wir verfügen daher so-
wohl über ein fundiertes Wissen
als auch über die notwendigen
personellen und infrastruktu-

rellen Voraussetzungen für eine
Spitzengeriatrie in Deutsch-
land“. Der Spezialist selbst kann
in diesem Bereich ebenfalls auf
eine solch lange Berufserfahrung
zurückblicken, „mit den Stand-
orten Schwalmstadt und Bad
Wildungen gehören wir nicht nur
zu den großen Kliniken in Hessen
sondern auch bundesweit“, ist
er sich sicher. „Ich danke allen
Hausärzten und Fachkollegen
sowie den Patient:innen, die eine
Empfehlung für mich abgegeben
haben“, sagt der engagierte Me-
diziner, „insbesondere meinen
Teams möchte ich ein großes
Dankeschön aussprechen, denn
nur Hand in Hand können wir
zum Wohle unserer Patient:in-
nen arbeiten“, weiß er die Ge-
meinschaftsleistung zu schätzen.
„Diese Auszeichnung bringt zum
einen den Mitarbeitern die Aner-
kennung und Wertschätzung, die
ihnen gebührt und zum anderen
den Patient:innen die Sicherheit,
in einer Klinik mit Spitzenqua-
lität von Topmedizinern ver-
sorgt zu werden“, beschreibt Dr.
Zemke den Effekt einer solchen
Einstufung. „In einem immer
transparenter werdenden Markt
schauen zudem immer mehr auf
derartige Bewertungsportale“,
fügt er hinzu. Beim Blick in die
Zukunft wünscht sich der 59-Jäh-
rige auch weiterhin eine stabile
und wohnortnahe Versorgung
der Menschen im höheren Er-
wachsenenalter – darüber hinaus
mehr gesellschaftliche Anerken-
nung der im Gesundheitswesen
tätigen Personen, „damit wir die
sich wandelnden Anforderungen
einer immer älter werdenden Ge-
sellschaft gemeinsam bewältigen
können“, sagt Dr. Jens Zemke ab-
schließend.

Zum dritten Mal unter den Top-Medizinern in Deutschland: Dr.
Jens Zemke, Chefarzt der Geriatrie in Schwalmstadt sowie der Geri-
atrie und des Alterstraumatologischen Zentrums in BadWildungen.

Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder

informiert
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Ausflug nach Frankfurt und Chanukka-Party
Abwechslungsreiches Programm des Synagogen-Vereins in Felsberg

eigene Kosten. Schriftliche
Anmeldung bis 31. August.
.29. Oktober: 13 Uhr Stolper-
stein-Verlegung in Borken
mit Schulklassen.
.5. November: 17 Uhr, Kon-
zert: „Mein Atem heißt
Jetzt…“ Hommage in Lesung
und Gesang an die Dichterin
Rose Ausländer (1901-1988),
mit Kulturwissenschaftlerin
Dr. Sabine Kampmann (Bad
Hersfeld).
.19. November: 17 Uhr, Vor-
trag und Diskussion der Ar-
beitsgruppe Sikaron: „Wie
können wir Antisemitismus
bekämpfen?“
.20. November: 18 Uhr Vor-
trag von Ben Salomo, jüdi-
scher Rapper, über Antisemi-
tismus, insbesondere in der
Rapper-Szene. Anmeldung er-
forderlich.
.10. Dezember: 17 Uhr Cha-
nukka-Party, Anmeldung er-
beten. and

Kontakt: Christopher Willing, un-
ter Tel. 0 56 62/93 07 49, E-Mail
an info@synagoge-felsberg.de

schana
.24./25. September: Jom Kip-
pur.
.29. September bis 1. Okto-
ber: Die Tamar-Gruppe veran-
staltet ihre bundesweite Jah-
resversammlung.
.11. Oktober: 13 Uhr Stolper-
stein-Verlegung für die Fami
lien Weinstein und Hammer-
schlag mit Schulklassen in
Felsberg.
.15. Oktober: 17 Uhr Vortrag
zur Arbeit der Arolsen Archi-
ves (internationales Zentrum
über NS-Verfolgung), Franzis-
ka Schubert.
.22. Oktober: Der Freundes-
kreis der jüdischen liberalen
Gemeinde „Emet weScha-
lom“ und die Gesellschaft für
christlich jüdische Zusam-
menarbeit Hersfeld-Roten-
burg veranstalten eine Bus-
fahrt in das Jüdische Museum
Frankfurt und zur Judengasse.
Das Angebot ist offen für alle
Interessierten, unter Umstän-
den ist die Zusendung des
Personalausweises notwen-
dig.
Start 7.30 Uhr am Edeka-

Parkplatz in Gensungen oder
8.30 Uhr Zustieg am Bahnhof
Bad Hersfeld, Rückkehr ge-
gen 20 Uhr, Kosten 35 Euro
für die Fahrt, Eintritte und
Führung in beiden Museen,
Mittagessen im Museum auf

Felsberg – Feiern und Gottes-
dienste zu den traditionellen
jüdischen Feiertagen sowie
Vorträge, eine Tagesfahrt ins
Jüdische Museum Frankfurt,
die Begleitung zweier Stol-
perstein-Verlegungen und
fröhliche Zusammenkünfte
stehen im Halbjahrespro-
gramm des Vereins zur Ret-
tung der Synagoge Felsberg.
In lockerer Runde beginnt
das zweite Halbjahr Ende Au-
gust. Wenn kein anderer Ort
genannt ist, finden die meis-
ten Veranstaltungen in der
Synagoge Felsberg, Ritterstra-
ße 3, statt. Das sind die Veran-
staltungen laut Mitteilung
des Vereins:
.31. August: Filmabend mit
Grillen in der Synagoge.
Freundeskreis, ab 18 Uhr, An-
meldung und Spende von 15
Euro erbeten.
.2./3. September: Seminar
und Mitgliederversammlung
der Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenar-
beit Hessen mit Mincha-Got-
tesdienst mit Torahlesung
um 17.45 Uhr. Der Gottes-
dienst ist ein Lerngottes-
dienst und offen für alle Inte-
ressierten – Anmeldung er-
forderlich.
.8. September: Kabalat Sha-
bat, 19 Uhr, Anmeldung.
.15./16. September: Rosh-Ha-

Den Eingang der Felsberger
Synagoge ziert seit Neues-
tem eine Menora.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

MehrLebensqualität
in den Dörfern

Geld für ehrenamtliche Projekte
gruppen belebt wird. Im
Sommer finden unter demTi-
tel „Sommerkultur im Gar-
ten“ verschiedene Angebote
statt, die die Bürger des Ortes
mitgestalten. Dafür soll nun
eine drei mal vier Meter gro-
ße Bühne angeschafft wer-
den, um in Zukunft auch Pro-
grammpunkte anzubieten,
die auf dem bloßen Rasen
nicht möglich sind. 2840 Eu-
ro gibt es aus dem Landespro-
gramm für die Aufwertung
dieses Treffpunktes in Metze..Im Fritzlarer Stadtteil Loh-
ne hat sich die Feuerwehr
Lohne dafür engagiert, dass
in der historischen Dorfmitte
ein Spielplatz für die jungen
Dorfbewohner errichtet
wird. Dort befindet sich die
Gemeinschaftseinrichtung
„Dorfzentrum“, welche zum
einen als Veranstaltungsort
dient und zum anderen die
Feuerwehr Lohne und den
Schießstand des örtlichen
Schützenvereins beherbergt.
Der neue Spielplatz kann

bei Veranstaltungen im Dorf-
zentrumbespielt werden und
auch die Kinderfeuerwehr
profitiert von der neuen Er-
rungenschaft. Das Land Hes-
sen steuert dafür knapp 5000
Euro bei. red

Metze/Lohne – Bereits Kleinig-
keiten können Dörfer auf-
werten: Sei es das neue Spiel-
gerät auf dem Spielplatz oder
die Sitzgruppe im Dorfzen-
trum. Eswerden neueAnlauf-
punkte geschaffen oder be-
reits bestehende Treffpunkte
aufgewertet, um damit den
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt der Gemeinde zu
stärken. Für die Umsetzung
dieser vielfältigen Projekte
fehlen nur selten ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer,
sondern meistens schlicht
die Finanzierung.
Bei dem Programm „Star-

kes Dorf – wir machen mit!“
werden kleine Projekte, mit
denen Dörfer aufgewertet
werden, mit jeweils bis zu
5000 Euro unterstützt. Dies
sei gut angelegtes Geld, er-
klärte Hessens Finanzstaats-
sekretär Dr. Martin Worms
bei der Übergabe an zwei Ver-
eine aus dem Schwalm-Eder-
Kreis..Im Niedensteiner Stadtteil
Metze wurde in den vergan-
genen Jahren durch den Ver-
ein „Bulliwood“ der soge-
nannte Kulturgarten geschaf-
fen, der seitdem als Treff-
punkt für Austausch, Bildung
und Kultur von allen Alters-

Eine Bühne für „Bulliwood“: Der Kulturgarten in Metze be-
kommt finanzielle Unterstützung. FOTO: KULTURGARTEN



LOKALES

Gänsewirtschaft in Besse
ist wieder geöffnet

Ehrenamtliche Betreiber setzen auf Regionalität
Sowieso legen sie großen
Wert auf Regionalität. „Na-
türlich kommt der Wein ur-
sprünglich aus der Pfalz, aber
zumindest kommt der Zwi-
schenhändler aus Besse. Ne-
ben den Weinen bieten die
Frauen Ahle Wurscht, Schin-
ken, Käse, Brot und Apfelsaft
an. „Das kommt alles aus der
Region“, so Emmeluth.
Die Gänsewirtschaft ist seit

gestern wieder geöffnet. Am
heutigen Samstag, ammorgi-
gen Sonntag und an den
kommenden zwei Wochen-
enden freuen sich die beiden
Frauen auf Gäste. bec

Öffnungszeiten: 19., 20. August,
25. bis 27. August und 1. bis 3.
September, jeweils ab 17 Uhr,
Gänseweide 2 in Besse.

zum zweiten Mal die Gänse-
wirtschaft zu betreiben – und
das alles ehrenamtlich. „Aber
ohne die Hilfe von Freunden
und der Familie würde es
nicht funktionieren“, betont
Emmeluth. Sie und Lange
schenken unterschiedliche
Pfälzer Weine aus.
Die können die Besucher

dann draußen auf dem Hof
genießen. „Dort haben wir
Stühle und Tische aufge-
stellt“, sagt Emmeluth. Auf
den Namen Gänsewirtschaft
sind die beiden gekommen,
weil der Betrieb in der Straße
Gänseweide liegt. „Und weil
wir nur Mädels sind“, sagt
Emmeluth. Die PfälzerWeine
erhalten die Frauen von ei-
nem Weinhändler aus Besse.

Besse – Ilka Emmeluth und
Birgit Lange öffnen wieder
die Tore zu ihrer Besser Gän-
sewirtschaft. „Wir wollten
schon immer mal im gastro-
nomischen Bereich arbei-
ten“, sagt Ilka Emmeluth.
Und so bauten die beiden die
Garage von Birgit Lange in
Besse zu einem Schankraum
aus und konnten im vergan-
genen Jahr zum ersten Mal
den Betrieb aufnehmen.
„Wir haben so viel positive

Rückmeldung bekommen
von den Menschen, dass es
einfach schön sei, zu Fußmal
in eine Gastwirtschaft zu ge-
hen und abends gemütlich
noch einen Wein zu trin-
ken“, sagt Emmeluth. Daher
freuen sich die beiden, nun

Die Tore sind geöffnet: Ilka Emmeluth und Birgit Lange betreiben jetzt zum zweiten Mal die
traditionelle Gastwirtschaft. FOTO: PRIVAT

Auf der Bundesstraße 253, der Homberger Straße, in Gensungen gilt jetzt von 22 bis 6 Uhr
Tempo 30. Gestern haben Kolonnenführer Volker Steinhäuser (rechts) und sein Mitarbeiter
Horst Vollmer die Schilder angebracht. Die Regelung gilt voraussichtlich ab Dienstagnach-
mittag, teilte Bernd Eilhauer, Leiter der Straßenmeisterei Melsungen, gestern mit. Der Land-
rat als Straßenverkehrsbehörde hatte die Neuregelung am 26. Mai angeordnet – die HNA
berichtete. Viele Jahre kämpften die Anwohner für die Tempo-Begrenzung. Zunächst reich-
te die Verkehrsbelastung laut Gesetzeslage nicht aus, hieß es seitens der Behören. Neue
Messungen nach Corona und Anwohner-Protesten brachten dann andere Ergebnisse. m.s.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

Tempo 30 auf der Bundesstraße in Gensungen



ANZEIGEN
Stellenangebote

Pressezusteller (m/w/d)

Aktuell suchen wir in
• Edermünde
• Fritzlar
• Gudensberg

(JeweilsTeilbezirke, Beschäftigungsarten:
Minijobbasis oder Teilzeit mit Lohnsteuer-
karte, auch nur als Krankheits- und Urlaubs-
vertretung möglich.)

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05622 790744 I WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Werden Sie Teil unseres Teams!

DieGemeinde Bad Zwesten
sucht möglichst zum 01.01.2024 einen
Mitarbeiter (m/w/d) für ihr Sekretariat
(unbefristet/in Teilzeit mit 19,5 Std./Woche)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 11.09.2023 mit den
üblichen aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an den
Gemeindevorstand, Ringstraße 1, 34596 Bad Zwesten oder
bevorzugt online ausschließlich im PDF-Format an die
E-Mail-Adresse gemeindeverwaltung@badzwesten.de

Nähere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden Sie
unter www.badzwesten.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Aufgabenschwerpunkte:
• Mitarbeit im Sekretariat des Bürgermeisters
• Mitarbeit bei einzelnen Projekten des
Fachbereiches Hauptverwaltung/Zentrale

Wir suchen ab 01.09.2023 eine/n

Sozialarbeiter (BA),
Sozialpädagogen (Diplom),
Erzieher, Heilerziehungspfleger,
Krankenpfleger, Krankenschweste
oder Ergotherapeuten (m/w/d)
im Umfang von 25–28 Wochenstunden.

Der Pkw-Führerschein sowie eine sehr eigenständige
Arbeitsweise sind erforderlich.
Bewerbungen an:
info@sozialpsychiatrische-assistenz-fritzlar.de

er

Anton-Böhlen-Str. 33
34414 Warburg
05641 750177
l.ladage@ladage-automobile.de

Ihre Qualifikation
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Mehrjährige Berufserfahrung
• FS Klasse B

Ihre Aufgaben
• Markenübergreifende Durchführung von
Reparaturen undWartung aller Art

• Umgang mit moderner Diagnosetechnik
• Persönliche Beratung
und Kundenbetreuung

Wir bieten Ihnen
• Angenehmes/familiäres Betriebsklima
• Freundliches, serviceorientiertes Team
• Regelmäßige
Weiterbildungsmaßnahmen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
mit Ihren vollständigen Unterlagen
per Post oder E-Mail.

Spaß amUnterrichten?
Wir suchen Sie/dich (m/w/d)
– Abiturient, Student, Lehrer,
Akademiker, Pensionär–,
um unsere Schüler*innen in den gängigen
Schulfächern zu unterstützen.

Einsatzmöglichkeiten im Studienkreis
•Homberg Efze
und vielen weiteren in Hessen.

05681 / 9399242
homberg-efze@studienkreis.de

oder online registrieren:www.studienkreis.de

Wir suchen
1 Fleischereifachverkäuferin
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
1 Fleischergeselle
(m/w/d) in Vollzeit
Auszubildender als Fleischer
(m/w/d)
Fleischerei Bechtel
Vor der Brücke 16
34628 Willingshausen-Zella
Tel: (+49) 06691 3383
info@fleischerei-bechtel.de
www.metzgerei-bechtel.de

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Stadt

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Falkenberg
Stadt

. Sie haben Spaß an Mode, Kunden-
betreuung und Verkauf, sind
aufgeschlossen und haben
Freude am Kontakt mit Menschen.

Wir suchen für unser Fachgeschäft für sofort
eine/n freundliche/n und teamorientierte/n

auf Teilzeitbasis

Verkäufer/in (m/w/D)

...Wir
suchen Sie!

Wegen der kurzen Einarbeitungszeit, wäre
es hilfreich wenn Sie schon im Schuh- oder

Textileinzelhandel tätig waren.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an
Herrn Gibhardt – Telefon 0171 4753541Melsungen • Am Markt 7

Zuverlässige
Reinigungskraft m/w/d

für Ergotherapiepraxis in
Borken gesucht

2-3 Stunden/Woche auf
520,-€-Basis.

Tel. 05626 9220260
info@ergobadzwesten.de

05606 5317283
info@intensivpflege-reich24.de

Intensivpflegeteam
Reich

sucht für einen neuen
Kunden in Melsungen und

Homberg (Efze) zur Verstärkung

examinierte
Pflegefachkräfte.
Wir freuen uns auf dich.

Kontakt:

Immobilienankauf

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Tiermarkt

Versch. Sorten Tauben krankheitsbe-
dingt abzugeb. Tel. 0174-6531832

Bekanntschaften

Gertrud, 73 J., verwitwet, mit schöner
fraul. Figur u. großem Herz. Bin zum
Umzug bereit, fahre sicher Auto, kann
wunderbar kochen u. sorge für ein be-
hagliches Zuhause. Möchte der Ein-
samkeit ein Ende bereiten u. suche ei-
nen ebenso einsamen Mann mit ähnli-
chem Schicksal. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Heidi, 68 J., noch nicht so lange verwit-
wet, aber ich halte die Einsamkeit ein-
fach nicht mehr aus. Habe eine etwas
vollbusige Figur, mag alles Schöne, wie
Kochen, Garten u. die Natur. Suche üb.
PV e. aufrichtigen Mann, evtl. mit ähnl.
Schicksal, dem eine liebe, ehrl. u. warm-
herzige Frau fehlt. Tel. 0152-24910120

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter WIZ 05542 6139708 o. 0152 21515244

Beste/r Freundin/Freund ab ca. 60 Zu-
schr. unter Z135434 an diese Zeitung

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Es ist
erstaunlich,
was Sammler
so alles sammeln

Alte Postkarten, Möbel, Bügeleisen, Bierdeckel, Schlösser, Etuis, Dosen,
Brillen, Pfeifen, Gläser, Kaffeemühlen und und und. Die Palette der
Sammelleidenschaften ist groß und ganz sicher ist, dass diese Sammler
täglich den Kleinanzeigenteil in Ihrer Zeitung genau studieren – denn er
ist einer ihrer wichtigsten Kauf-, Tausch- und Verkaufsmärkte.

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Heimatnachrichten
Melsungen Fritzlar / Homberg
Fabian Ringleb
Melsungen/Fritzlar-Homberg
Teamleitung Verkauf

0 56 61 70 57 27
fabian.ringleb@hna.deZur Verstärkung unseres motivierten

Teams sucht das Mäusenest in
Bad Wildungen ab sofort zwei

Ansprechpartner/in:
Einrichtungsleitung: Frau Brauer

Vorstandsvorsitzender: Marcus Feustel
Elterninitiative Mäusenest e. V.

Stöckerstraße 1 · 34537 Bad Wildungen
Bewerbung per Mail an:

vorstand@maeusenestbw.de

pädagogische Fachkräfte
unbefristet in Voll- und/oder Teilzeit.

Zeitung lesen –
und mitreden können!


